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Der Krieg zu Lande im Mai
und Juni .

Aus dem großen Hauptquartier wird uns ge¬
schrieben : i

III .
Während so unser westlicher Gegner sich im Laufe

der letzten zwei Monate eines zwar schon seit langem
wirksamen, aber sich von Tag zu Tag noch verstärken¬
den Druckes zu erwehren hatte , holte unser ältester Ver¬
bündeter , Oesterreich - Ungarn , zu einem macht¬
vollen Schlage gegen Italien aus . Genau Mitte
Mai gestattete das Wetter endlich den sorgfältig vor¬
bereiteten und vom Feinde längst erkannten Vorstoß .
Es gelang den K . und K . Truppen , die Italiener nicht
nur aus dem größten Teil der von ihnen bei Kriegs¬
beginn genommenen Bezirke Südtirols wieder hinaus¬
zuwerfen, sondern auch die italienische Grenze in brei¬
ter Front zu überschreiten und den Angriff bis fast zum
Südrande der Gebirgsmälle vo : zutragen , welche den Ebe¬
nen Norditaliens vorgelagert sind.

Bis zum 25 . Juni machte der österreichisch ungarische
Angriff zwischen Etsch und Brenta stetige Fortschritte ,
die Zahlen an Gefangenen und erbeuteten Geschützen ,
Maschinengewehren und anderen Beutestücken mehrten
sich in gleichem Maste .

An diesen Erfolgen konnte awg die Tatsache nichts
ändern , daß am 26 .

'
mit Rücksicht auf die militärische

Gesamtlage zur Wahrung der vollen Freiheit des strate¬
gischen Handelns ein Teil des eroberten Gebiets wieder
aufgegeben und , unbemerkt vom Gegner , die Angriffs -
sront verkürzt wurde .

IV .
Tie verzweifelten Hilferufe des schwer bedrängten

Frankreich und Italiens hatten inzwischen wenigstens
bei dem einen der beiden abwartenden mächtigen Ver¬
bündeten Gehör gefunden . Es war das durch zwei Mo¬
nate anscheinend in Erstarrung versunkene Rußland , wel¬
ches sich von den furchtbaren Verlusten an Ländergebiet ,
Mannschaften und Kriegsmaterial , die das Jahr 1915
gebracht batte , mit Unterstützung der halben Welt inzwk-

?ulver unci 6o !ci.
Bon Levin Schückiug

Nochdruck verbeten .

Nach dein Arzte kam Friedrich , nach ihm Glauroth
mit dienstlichen Meldungen . Tiefer ließ sich dann nicht
nehmen, mir die Unterhaltung zu machen — ich ward
ihn auch, als ich mich zu Bette gelegt, nicht los . . . er
hatte den Faublao ausgeiefen und seine Zigarre rauchen^
"ging er sich in Bemerkungen darüber . „ Ich wcrkm

mich mehr auf die französische Literatur verlegen, " sagte
er ; „ es wachsen scheint es, ungeheuer schmackhafte Früchte
in diesem Garten . . . ein wenig faul , aber desto schmack
Hafter , wie die Mispeln . Wie diese Kriegsfahrt nack
Frankreich hinein überhaupt bildend auf den Menscher
wirkt, ist ganz merkwürdig !"

„Ich hoffe, " versetzte ich , „ Sie bilden Ihren Ge¬
schmack hier nicht zu einer Liebhaberei für Mispelngenus
aus !"

„ Wer weiß," sagte Glauroth ; „die deutschen Eicheln
mögen viel nahrhafter und gesünder sein , aber Sie müs¬
sen einräumen , daß man sie unverdaulich finden kann !"

„Sagen Sie , Glauroth, " unterbrach ich ihn , „ um
von etwas anderem zu reden , Ihr Vater ist Kaufmann ,
nicht wahr ?"

„So ist es, er ist Kaufmann und arbeitet hauptsäch¬
lich für die Pflege des deutschen Gemüts mit wollenen
Nachtmützen, Unterjacken, Kamisölern . Er „macht" in
allem , was der Mensch sich dicht und warm an 's Herz
legt . . . weshalb fragen Sie ? wollen Sie die Firma
Glauroth in Nahrung setzen ? — etwa die Schwadron
als großmütiger Gönner mit den für den kommenden
Winter willkommenen wollgewebten Wohltaten beschen¬
ken ?"

„Nein , nicht deshalb , sondern weil ich voraussetzte,
daß Ihnen alsdann vielleicht der Name irgend eines
großen und soliden Bankgeschäfts in der Schwerz in
Basel oder in Bern bekannt sei !"

schen bis zu einem gewissen Grade erholt hatte und
ein kräftiges Zeichen neuerwachten Lebens gab.

Schon in der zweiten Hälfte des Mai waren an
der ganzen Ostfront unserer Verbündeten bedeutsame Ver¬
änderungen erkannt worden , die auf

' Angriffsabsichten
schließen ließen . Am 4 . Juni begann nach einer den
bisherigen Einsatz waitübersteigenden Artillerievorberei¬
tung an sieben Stellen gleichzeitig auf einer Frontbreite
von mehr als 300 Kilometern sie russische Offen¬
sive .

Die Riesenschlacht, die nun entbrannte , ist zur Zeit
noch nicht völlig abgeschlossen , aber ihre bisherigen Er¬
gebnisse können doch bereits abgeschätzt werden . Sie
hat der Lache der Mitternächte einen Rückschlag gebracht
und hat den Italienern die dringend benötigte , heiß er¬
flehte Entlastung für den Augenblick zuteil werden lassen.
Sie hat den Russen am rechten Flügel ihrer Offensive
bei Luck einen mäßigen (und schwerlich dauernd halt¬
baren ) Rückgewinn an früher verlorenem russischen Bo¬
den eingetragen , am linken russischen Flügel unfern Ver¬
bündeten den größten Teil der Bukowina mitsamt der.
vielumstrittenen Hauptstadt zu entreißen vermocht.

Hiermit ist die Bedeutung und der Erfolg des
russischen Vorstoßes des Monats Juni erschöpft . Das
in der Presse offen verkündete Ziel der gewaltigen
russischen Anstrengungen , der Durchstoß bis Lemberg,
die Rückgewinnung Galiziens oder gar das Eindringen
in Ungarn , hat nicht erreicht werden können. Die Dar¬
stellung dieser Kämpfe im einzelnen würde wesentlich
über Zweck und Raum dieser Betrachtung hinauswach¬
sen, deren Aufgabe nur die Schilderung der großen
Grundzüge der Entwicklung sein kanrh so weit fie sich
dem Auge einer im Flusse der Geschehnisse befange¬
nen Betrachtung überhauvt schon erkennbar machen .

V.
In einer Gelassenheit, welche der Welt immer neues

Erstaunen abnötigt , hat England bis gegen Ende Juni den
übermenschlichen Opfern und Anstrengungen seiner Ver¬
bündeten mit gekreuzten Armen zugesehen. Es hat die
Hilferufe Frankreichs und Italiens lediglich mit herab¬
lassenden Beifallsbezcugungen für die heroischen Anstren¬
gungen dieser schwergeprüften Nationen beantwortet .

Erst seit dein 20 . Juni steigerte sich die Gefechts-

„ Jn Basel oder Bern ?" sagte Glauroth nachdenk¬
lich . „Warten Sie . . . wer ist in Basel ? — ach , dort
ist ja das alte Haus Gebrüder M . . . . und in Bern . . .

"

„Genug, " rief ich aus , „Gebrüder M . — der Name
ist bekannt und genügt mir vollkommen !"

„Wollen Sie Geldgeschäfte machen?"

Ich antwortete nicht, sondern sprach von anderen
Dingen und sandte Glauroth endlich unter dem Vor¬
gehen fort , daß ich nun ruhen wolle.

Ich ruhte auch . Ich schlief gesund und lange in
dieser Nacht , wie ein körperlich und seelisch ermüdeter
Mensch schläft, wenn ein fester und starker Entschluß
seiner Seele wenigstens Ruhe gegeben hat . Ich er¬
wachte am andern Morgen erfrischt und gckräftigt . Ich
konnte mich erheben und , nachdem Friedrich für meine
Wunde gesorgt und den Arm hübsch in eine Schlinge ge¬
legt , au

'
sgehen , um nach meinen zwölf Paladinen aus

dem arianischen Nlauenstamm und ihren Rossen zu schau¬
en . Nachdem ich mit Glauroth den Dienst für den Tag
besprochen , kehrte ich in mein Zimmer zurück und schrieb
zwei Briefe . Den ersten an Fräulein Kühn . Daß er
erst nach drei , vier wieder zerrissenen Entwürfen zu
Stande kam, brauche ich nicht zu erwähnen . In den
Brief schloß ich ein Dokument ein , welches mir weniger
Mühe machte zu stilisieren, denn es war sehr kurz
gefaßt .

Nachdem ich den Brief versiegelt , rief ich Friedrich
herbei und sandte ihn ab, meine Depesche Fräulein Kühn
selber zn überreichen . Das Herz klopfte mir . während er
seinen Auftrag ausrichtete . Ich fragte mich ängstlich, ob
sic einen Brief von mir annehmen würde . . . . Friedrich
kam zurück, mein erster Blick nach seinen Händen zeigte
mir , daß sie leer waren , daß Blanche mein Schreiben an¬
genommen .

Ich schrieb den zweiten längeren Brief an meinen
Perwalter daheim . Ich wollte den Arzt , der heute noch
einmal zu kommen versprochen, b -llen, ihn mliznuemrserr
und in Norm , der Post zu übergeben.

Lck war eben damit fertig, als ocr Abbe eintrat mw

tätigkeit auf der gesamten englischen und auf dem südlich
anschließenden Teil der französischen Front .

Seit dem 24 . begann eine sich oft bis zum Trommel¬
feuer steigernde Artillericbeschießung unserer Front und
des rückwärts gelegenen Geländes .

Bis zu Monatsende kam es in den Feuerpausen der
Artillerie nur zu Patronillenkümpfen . Erst am 1 . Juli
hat der große Angriff , auf den wir und die Entente
lange gewartet haben, nördlich der Somme begonnen .

An verschiedenen anderen Stellen der englischen Front
sind vorher im Mai und Juni wir die Angreifer ge¬
wesen .

Im Mai gelang es uns im Artois , kleinere Ab¬
schnitte der englischen Stellungen in unsere Hand zu
bekommen. Im Dpernbogen wurde am 2 . Juni die
Doppelhöhe 60 südöstlich Ppern mit anschließenden Grä¬
ben und am 6 . Juni die Stellungen bei Hooge, zusammen
3 Kilometer Frontbreite , erstürmt . Ein Teil der neu¬
erkämpften Stellungen ging allerdings am 13 . Juni
wieder verloren , während alle späteren , teilweise durch
Gasverwendung unterstützten Angriffe abgewiesen wer¬
den konnten .

VI .
Versuchen wir den rückschauenden Ueberblick über

das Fortschreiten des Landkrieges in den Monaten Mai
und Juni zusammenzufassen, so ergibt sich :

Vier große Handlungen sind im Gange . Der deutsche
Vorstoß bei Verdun schreitet langsam , doch unerbittlich^
Frankreichs Heere zermürbend , mit steigendem Erfolg
vorwärts . Oesterreichs Angriff in Südtirol hat nach stür¬
mischem Anfangsgelingen eine Hemmung erfahren durch
die Gesamtkriegslage . Die russische Offensive hat zwar
ebenfalls mit namhaften Siegen eingesetzt , ist aber dann
Zum Stehen und hier und dort bereits zu rückläufiger Ent¬
wickelung gebracht worden .

Die vierte große Angriffswelle , deren Aufbranden
sich seit einiger Zeit immer deutlicher augekündigt hatte ,
braust nun heran — und wieder einmal erhoffen un¬
sere Feinde den entscheidenden Umschwung des Kriegs-
glücks . Endgiauds lang gesparte Heeresmacht tritt auf
den Wan .

. mir mitteilte , daß Fräulein Blanche mich zu sprechen
i wünsche : daß, wenn ich noch zu schwach sei , zu ihr hinauf-
s Ansteigen, sie sich gern herunterbegeben wolle, um zu mir
! m kommen.

„Sie sehen mich gckräftigt und halbgenesen," unter -
! brach ich ihn , „darf ich mich sogleich zu Fräulein Blan¬

che hinaufbegeben ?"
s Ter Abbe machte mir eine Verbeugung — er war

in all ' seinem Wesen und seiner Haltung förmlicher und
gemessener als die Tage zuvor — und schritt vorauf .
Ich folgte ihm in einer nicht leicht zu beschreibenden
Gemütsverfassung .

Oben führte er mich durch den mir bekannten Salon
in das Zimmer , in welchem ich bei meinem ersten Be¬
suche Madame Kühn hinter den herabgelassenen Por¬
tieren vermutet hatte . Es war ein sehr hübsches Boudoir ,
iu welches ich eintrat und mir gegenüber BlanHe am
Feilster sitzen sah , bleich, mit Augen , die Spuren des
Weinens trugen . Doch waren die Tränen in diesem
Augenblick verwischt, sie sah mich mit einem sehr trockenen
und harten Blick an, als ich vor ihr stand und ihre
Anrede erlvariete .

Ich hätte ihr mit einem Gefühl tiefer Rührung
vas mich bei ihrem Anblick überkam , die Hand entgegen¬
strecken mögen. Ihr Blick scheuchte dies Gefühl zurück
und ich nahm den Sessel ein, auf den sie deutete.

Ter Abbe war zurückgeblieben .
„ Ich hatte Sie zu sprechen gewünscht, " sagte sie

mit jener Vcrschleiertheit, die sich über ihr sonst glocken¬
helles Organ zuweilen legen konnte, „weil ich eine Frage
an Sie richten muß . . . Versprechen Sie mir vorher,
die volle Wahrheit zu sagen !"

„ Ich verspreche es Ihnen, " versetzte ich sehr beklom¬
men . „Welche Frage ist es ?"

„ Eine sehr indcSkrcte und doch auch sehr natürliche !
iud Sie sehr reich ?"

„ Ich reich?"

, . Bck .
'

.nacht .lese Frage Me io bestürzt ? "
K' ic sie mich cn Vac orcngt .
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Westlicher Kriegsschauplatz .
Lebhafte auch nachts fortgesetzte für uns nickt ungünstig

verlaufene Kämpfe beiderseits der Somme . Der Brennpunkt
bildete die Gegend südlich von Contnlmaison , Hem und
Estrees .

Oestlich der Maas scheiterten in breiter Front angesetzte
starke französische Angriffe gegen unsere Stellungen auf dem
Höhenrücken Kalte Erde , sowie im Walde südwestlich der
Feste Vaux unter empfindlicher Einbuße für den Feind .

Auf der übrigen Front vielfach Patrouillengefecht .
Südwestlich von Valenciennes erbeuteten wir ein franz .

Flugzeug .
Bei Peronne und südwestlich von VouziereS wurden

feindliche Flugzeuge im Luflkampf zur Landung gezwungen .
Ergebnisse der Luftkämpse im Funi :

Deutsche Verluste :
im Luftkampf 2 Flugzeuge
durch Abschuß von der Erde 1 „
Vermißt 4 „

im Ganzen 7 Flugzeuge
Französ . u . engl . Verluste :
Im Luftkampf 23 Flugzeuge
durch Abschuß von der Erde 10
durch unfreiwillige Landung

innerhalb unserer Linien 3 „
bei Landung zwecks Aussehen

von Spionen 1 „
im Ganzen 32 „

von denen 22 in unserem Besitz sind.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Gegen die Front der Heeresgruppe des Generalfeld -
marschall von Hindenburg setzten die Russen ihre Unternehm¬
ungen fort . Mit starken Kräften griffen sie südlich des Na -
roczsees an . Sic wurden hier nach heftigen Kämpfen , ebenso
nördlich von Smorgon und andern Stellen mühelos abge¬
wiesen .

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschall Prinz Leopold
von Bayern .

Abgesehen von einem schwächlichen feindlichen Vorstoß
herrschte an der in den letzten Tagen angegriffenen Front
im allgemeinen Ruhe .

Heeresgruppe des Generals Linsingen :
Der nach Cz wtorysk vorspringende Winkel wurde infolge

des überlegenen Druckes nach seinem Schenkel bei KostiuH
chnowka und westlich von Kolli ausgegeben und eine kürzere
Verteidigungslinie gewählt .

Beiderseits Sokul brachen russische Angriffe unter großen
Verlusten zusammen .

Westlich und südlich von Luck ist die Lage unverändert .

Heeresgruppe des General Grasen von Bothmer .
Keine besondere Ereignisse von Bedeutung , auch nicklS

bei den deutschdn Truppen südlich des Dnjestr .

Balkankriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung

Der Weltkrieg .
Der gestrige französische Abendbericht beginnt mll

der bedeutsamen Feststellung , daß die Deutschen per
suchten , gegen die beiden äußersten Flügel des
französischen Abschnitts vorzugehen . Ter deutsche Tages¬
bericht bezeichnet die gleiche Lage mit den Worten , daß
sich beiderseits der Somme für uns nicht ungünstig ver¬
kaufende Kämpfe entwickelt hätten , deren Brennpunkte
einerseits die Gegend südlich von Eontalmaison , d . i .
die Linie von Fricourt nach Mametz , also am
linken französischen Flügel und andererseits das schon
gestern hart umstrittene Estrees an der Römerstraße
Vermand — Amiens seien . Estrees ist bis jetzt der süd¬
lichste Angriffspunkt der hier ziemlich von Rord nach
Süd verlaufenden Front und bildet dadurch in der
großen Offensive den rechten Flüge ! der Franzosen .

Es ist jetzt bekannt geworden , daß die Stärke
der englisch - französischen Offensiv -Truppen 900 000
Mann betrage , wovon 750000 Mann Engländer und
150000 Mann Franzosen seien . Der Zentralsammel -
Punkt für die große Angriffsbewegung ist Amiens ,
wv ungeheure Munitionsmengen schön ßit drei Monaten
aufgestapelt wurden .

Die Kämpfe vor Verdun sind nach dem neuesten
Bericht wieder lebhafter geworden ; die Franzosen ver¬
suchten in breiter Front gegen den Höhenrücken „ Kalte
Erde " anzustürmen , was,snr sie ebenso erfolglos war ,
vie die Kämpfe um den Wald südwestlich der Feiste
Vaux . Der französische Abendbericht meldet hiezu leb¬
haftes deutsches Artilleriefeuer auf das Gehölz von Fla¬
min , die Batterie von Tamloup und auf La Lauste .

Im Osten sind besonders bei der Armeegruppe
Linsingen die russischen Angriffe stärker geworden , so daß
der nach Czartorysk vorspringende Winkel unserer Front
auf seine Basis zurückgenominen werden mußte .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht .

WTB . Paris , 7- Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Nördlich der Somme im Lause der Nacht einige
örtliche Uniernchmunge » . Ein dcullcher Gegenangriff nahm zwei
kleine Gehölze einen Ki .« . e . nördlich von Hmi . Die Fran¬
zoien demachUgten pch eines anderen Gehölzes am Nordost¬
rand deswillen Dorfes , südlich der Somme war die Nacht
aus dem grötzlen Teil der Front ruhig . Ein deutscher Gegen - s
anurtn gegen Beliou wurde leicht abgeschlagen . Di « 3ahi der >

von den Franzosen genommenen Geschütze vetrngr vv , die der
Maschw , egelveyrc mchrerc Hundert . Aus beiden Ufern der Maas
keine Fisantericuiiteriiehmung . Die Deutschen beschossen die
zweite französische Linie in der Gegend von Ehnttancourt .
Ziemlich lebhafte Artiäeriekämp e in den Abschnitten von Fleury
und des Fuminivaldes . Die Deutschen haben es systematisch
aus die Kathedrale von Verdun abgesehen , die sic heute Nacht
mit schweren Geschossen zu treffen versuchten . Ein französisches
weittragendes Geschütz zerstörte feindliche Proviantzüge in der
Gegend von Haudicvurt nordöstlich von Saint Mihiei . Im
Elsaß drang eine französische Abteilung in einen deutschen
Schützengraben in der Gegend von Burnheupt ein und fand
ihn voller Leichen .

Abends : In beiden Seiten der Somme versuchte
der Feind gestern gegen die beiden äußersten Flügel des fran¬
zösischen Abschnitten vorzugehen . Nördlich von der Som -
m e wurde eine Reihe von deutschen Angriffen , die mährend
des Tages gegen unsere neuen Linien nördlich des Ortes Hem
gerichtet wurden , n ^ Unander durch unser Feuer gebrochen ,
vhne daß der Feind steil geringsten E . ,o g verzeichnen kann . Wir
machten einige Gefangene . Südlich der Somme wurden
Gegenangriffe , die von Berry - cn - Santerre gegen unsere Stei¬
lungen zwischen Estrees und Beltvy vorgetragen wurden ,
durch unser Sperrfeuer angehalten und konnten nicht vor¬
wärts kommen . In dieser Gegend erlitten die Deutschen schwere
Verluste . Zwei Kompagnien , die in einem Berdindungsgang
nordwestlich von Berry zwischen unsere Maschinengewehre ge¬
nommen worden waren , wurden gänzlich vernichtet . Auf dem
linken User der Maas hielt die Eefechtstüugkeit im Ab¬
schnitt von Lhattancourt an . Aus dem rechten Ufer
beschoß der Feind lebhaft das Gehölz von Fumin , die Bat¬
terie von Damloup und La L a u f e e . Nördlich von Lamor -
ville sprengte unser Artilierieseuer ein deutsches Hilfsbedarfslager
in die Lust . — Flugwesen : In der Nacht vom 5 . « ns den L .Iuii
warf eines unserer -o . , .., . . z .iUgsgeschwader zahlreiche Bomben
auf die Eiscnbahnstrecke von Ebham nach Neste . In den
Bahnhöfen von Hem und Voyennes entstanden Brände . Die
Strecke wurde an mehreren Sielten beschädigt .

Belgischer Bericht : Die deutsche Artillerie war we¬
nig lebhaft an der belgischen Front . In der Gegend von Steen -
straate hat unser fortgesetztes Zerstörungsfeuer einen Artillerie -
Kampf zur Folge gehabt , Ser zu unferen Gunsten verlief .

Der englische Tagesbericht .
WTB . London , 6 . Juli . ( Reuter .) Amtlicher Bericht aus

dem Hauptquartier : Bei Thiepvai kamen wir wieder ein
Stück vorwärts und machten eine Anzahl Gefangene . Südlich
des La Baffeekanals machten wir unter dem Schutze
von Gas - und Rauchwolken erfolgreiche Ueberfälie auf die
feindliche Frontlinie . An einer Stelle machten mir 40 Ge¬
fangene und erbeuteten einen Laufgrabenmörfer und ein Ma¬
schinengewehr . Wir unternahmen ferner mit Erfolg einen
Ueberfali auf die feindlichen Laufgräben westlich von Hulluch ,
zerstörten einen Maschinengemehreinbau , töteten zahlreiche Deut¬
sche und machten Gefangene .

WTB . London , 7 . Juli . Amtlicher Bericht . Nach einer
heftigen Artilieriebeschießung machten wir an gewissen
Punkten des Hcwptschlachtseldes Fortschritte . Anderwärts
ist die Lage unverändert . Ticshäiigende Wolken behinderten die
Fliegertütigkeit , doch belegte ein englisches Flugzeug bei Ba -
paume mit Erfolg aus 300 Fuß Höhe einen Zug , aus dem.
deutsche Verstä . kungen ausstiegeii . Eine englische schwere Bat¬
terie erzielte in einer anderen Gegend direkte Treffer auf eine
im Marsch befindliche deutsche Artillerieabteilung , bei der viele
Leute getötet wurden . Einzelheiten über die Streife der Wali¬
ser Füsiliere ergeben , daß drei feindliche Minengänge zerstört
wurden . Beim Feind wurden 130 Mann getötet , außerdem wur¬
den 43 Gefangene eingebracht .

Schwarze Truppen als Sturmkolounen .
WTB . Bern , 7 . Juli . Das „ Petit Journal " be¬

richtet über die französische Offensive aus dem Munde
von der Front kommender Verwundeten , nach reich¬
licher Vorbereitung durch die schwere

'Artillerie hätten
zuerst schwarze Truppen Vorgehen müssen , denen die
Kolonialinsanterre gefolgt sei. Hinter der ersten Li¬
nie sei der deutsche Widerstand sehr erbittert gewesen .
Man habe Schritt für Schritt , Meter für Meter vor¬
rücken müssen . Tie Gefangenen hätten sich vor ihrer
Gefangennahme tapfer und mit Erbitterung geschlagen .

GKG . Bern , 6 . Juli . Nach eingegangenen Mel¬
dungen ist die englisch- französische Offensive im Angriffs -
ranme Albert wieder ausgenommen worden . Tie Eng¬
länder stehen zwar nach wie vor unter starkem Gegen¬
druck, dem sie sich noch nicht entwinden konnten ; die
Franzosen aber sind neuerdings vorwärtsgekommen und
habet ! östlich der gestern erreichten Linie den letzten Ver -
teidignngsabschnitt der Deutschen ans dem linken Ufer
im Sommebogen zum Teil genommen . Sie nähern sich
der Fluß - und Kanalstellung nördlich und südlich von
Peronne , wo sie auf den Hauptwiderstand stoßen wer¬
den und sich abermals neu gruppieren müssen . Tie von
ihnen davongetragenen Vorteile sind jetzt beträchtlicher ,
bleiben aber örtlich gebunden , wenn sie sich auf den
Sommebogen beschränken und keine Auswirkung auf die
südlich anschließenden deutschen Stellungen im Raume
Roye -Lassigny geltend machen .

Kavalleriepatronillen an der Westfront .
GKG . Gens , 6 . Juli . Tie Zeitungen stellen

fest, daß die Kavallerie , die seit dem Beginn des Krie¬
ges keine Gelegenheit hatte , gebraucht zu werden , in
den letzten Tagen verwendet wurde , um an der ganzen
Linie zu patrouillieren , die die Franzosen westlich von
Psronne besetzt halten . Sie war besonders in der Ge¬
gend von Estrses tätig .

Aer „Petit Parisien " sagt : Tie von den Patrouil¬
len eingezogenen Erkundungen waren sehr wertvoll . Die
Kavalleristen konnten sehr genaue Feststellungen betref¬
fend die deutschen Einrichtungen machen . — Das „ Echode Paris " sagt : Tie in der Richtung von Barleux
erzielten prächtigen Fortschritte zeigen die strategischen
und taktischen Ergebnisse klar an / die die glänzende ^dem General Foch in Verbindung mit der englischenArmee anvertraute Operation gezeigt hat . Barleux wird
ohne Zweifel bald in unseren Besitz fallen . Aber kein
mächtiger Fortschritt ist ohne eine neue Vorbereitung
nicht möglich . Tie Moral der Truppen ist bewunderns¬
wert .

Zellieoes Bericht .
London , 7 . Juli . Ter Bericht des Admirals

Jellicoe über die jütländische Seeschlacht wird jetzt
veröffentlicht . Er beginnt mit der Feststellung , daß die
deutsche Hochseeflotte am 31 . Mai westlich von der
jütländischen Bank zum Gefecht gebracht wurde , nachdem
die Schisse der großen Flotte ihre Basis am Tage vor¬
her gemäß den Weisungen Jellicoes verlassen

'
hatte .

J . llioce beschreibt daun , wie das Schlachtkreuzerge -
icbwader und Vas leickte Kreureraeichwader des Vize .

admirals Beatty auf
'

Erkundung
"

südl > l> von der
Schlachtflotte ausgeschickt wurde . Das erste Stadium
der Schlacht begann zwischen halb 4 Uhr und 4 Uhr
nachmittags , als Beatty fünf Schlachtkreuzern und ei¬
ner Anzahl von Schiffen begegnete und sie zum Ge¬
fecht zwang . Der Feind wandte sich rasch mach Süd¬
osten . Beatty steuerte Parallel gegenüber den Geschwa¬
dern , bis um 4 . 42 Uhr das zweite Stadium mit dem
Erscheinen der deutschen Schlachiftotte begann . Beatty
kehrte um und schlug einen nördlichen Kurs ein , in
der Absicht , den Feind an die britische Schlachtflotte
heranziibringen . Sellfft in diesem Stadium , wo die
Stärke der beteiligten Kräfte so sehr zu Gunsten der
Deutschen war , wurden diese genötigt , nach Osten ab -
zndrehen . Tie führenden Schisse der englischen Schlacht -
flotte wurden um 5 . 36 Uhr gesichtet , worauf Beatty
sich nach Osten wandte . Tie ganze deutsche Streit¬
macht wandte sich jetzt zuerst nach Osten und dann nach
Südwesten , während die Engländer folgten . Der ^üh°>
rende Teil des Schlachtgeschwaders trat erst um 6 . 17
Uhr abends ins Gefecht , als die Sichtigkeit schlecht
wurde und die Schlacht trat dann in ih-r drittes Sta¬
dium .

Bei diesem Punkte sagt Jellicoe u . a . : Wären un¬
sere Schlachtkreuzer dem Feind nicht nach Süden gefolgt ,
so wären die Hanptflotten niemals aneinander gerate
Das Gefecht der Schlachtflotte dauerte mit Unterbrechung
bis 8 .20 Uhr . Ter Feind litt in diesem Stadium schwer .
Das vierte Stadium der Schlacht bestand in Nachtan¬
griffen der beiden Zerstörerflottillen ans Teile der feind¬
lichen Flotte . Wir fügten ihnen ernstliche Verluste zu,
litten aber selbst schwer . In der Dämmerung des 1.
Juni befanden sich die Engländer in unbestrittenem Be¬
sitz des Schlachtfeldes . Tie englische Flotte blieb ganz
in der Nähe des Schlachtfeldes und nahe der Annähe -
rungsliuien an die deutschen Häfen bis 11 Uhr morgens .
Ter Feind gab jedoch kein Zeichen . Um 1 . 15 Uhr nach¬
mittags war es ofsenbar , daß es der deutschen Motte
gelungen war , in ihre Häfen zurückzukehren . So wurde
dann unser Kurs nach unserer Basis gerichtet , die am
Freitag , den 2 . Juli erreicht wurde . Tie deutschen Ver¬
luste schätzt Jellicoe auf 2 Schlachtschiffe vom Dread¬
noughttyp der Deutschland -Klasse , 5 leichte Kreuzer , 6
Untersecbootszerstörer . Alles dies sah man sinken . Zwei
Schlachtkreuzer , ein Schlachtschiff vom Treadnoughttßß
und drei Zerstörer sah man so schwer beschädigt , daß ihre
Rückkehr nach dem Hafen äußerst zweifelhaft erscheint .
Einer von ihnen , der Lützow , ist auch, wie zugegeben
wurde , gesunken .

Die Lage im Osten .
WTB . Wien , 7 . Juli Amt ! » ) wird Verlautbart

vom 7 . Juli 1916 :
Russischer Kriegsschauplatz : In der Bu -

kowina haben unsere Truppen in erfolgreichen Ge¬
fechten 500 Gefangene und 4 Maschinengewehre ein¬
gebracht . In Süd 0 stgalizien zwischen Delatyn und
Telastyn und Sadzawka haben alpenländische Landtvehr -
Regimenter in heldenhaftem Widerstand zahlreiche rus¬
sische Anstürme zum Scheitern gebracht . Weiter nörd¬
lich davon bis in die Gegend Kolki bei unveränder¬
ter Lage keine besonderen Ereignisse . Die im Styr -
Knie nördlich von Kolki kämpfenden K . und K . Trup¬
pen , die durch vier Wochen gegen eine auf drei - bis
fünffache Uebertegenheit angewachsene feindliche Streit¬
macht standhielten , bekamen gestern den Befehl , ihre vor¬
dersten , einer doppelten Umfassung ausgesetzten Linien
zurückznnehmen . Begünstigt durch das Eingreifen deut¬
scher Truppen westlich von Kolki und die aufopfernde
Haltung der Polenlegion bei Kolodia ging die Bewe¬
gung ohne Störung durch den Gegner von statten . Bei
den nordöstlich von Baranowitschi stehenden öster¬
reichisch- ungarischen Streitkrästen verlief der gestrige Tag
ruhig . Der Feind hat bei seinen letzten Angriffen «ge¬
gen die dortige Stellungen der Verbündeten außeror¬
dentlich schwere Verluste erlitten . Im Quellgcbiet der
Jkwa beschoß der Feind eines unserer Fcldspitäler
mit Artillerie trotz deutlicher Kennzeichnung . Wenn
sich diese völkerrechtswiorige Handlung wiederholen sollte ,werden wir unsere Geschütze gegen das in diesem Maume
liegende , von uns während fast einjähriger Besetzung
sorgfältig und Pietütsvoll geschonte Kloster Notvo Poc -
zajew richten .

Italienischer Kriegsschauplatz : Im Ab¬
schnitt von T ob erd 0 üble die Artillerietätigkeit wie-
der van Selz kam es auch zu Jnjaw
teriekümpieu , die für unsere Truppen mit der vollen
Behauptung ihrer Stellungen abschlossen . Südlich des
Sugaua - Tales griffen sehr starke italienische Kräfti
unsere Front zwischen der (Lima Dieci und den
Monte Zebio an . Ter Feind wurde überall , stellen
Werse im Handgemenge , abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unver¬
ändert .

' ^
^

Neues vom Tage .
Teilweise Sperrung - es Bäderverkehrs an der

Nordsee .
Das Stellv . Generalkommando des 9 . Armeekorps

hat am 7 . Juni folgende Verordnung erlassen : Der Kü¬
stenstrich an der Nordsee zwischen den Festungsgebietevvon Cuxhaven nach Geestemünde ist für den
Seebüderverkehr gesperrt . / st

Englische Drohungen .
WTB . Berlin , 7 . Juli . (Amtlich . ) Eine Mel -

VUNH des Neuterschen Bureaus besagt : London , 27
/ ^ rd Cecil teilte gestern im Unterhaus mit , daß

^ ourch die amerikanische Botschaft einen weiteren Be¬
richt über die Verpflegung im Lager von Ruhleben er¬
halten habe . Ter Bericht zeige , daß die Deutschen die
sobrpslegnngsrationen auf weniger als die Hälfte des er¬
forderlichen Betrages absichtlich herabgesetzt hätten , wäh¬rend sie gleichzeitig zwi .chen 60 000 und 200 000 Mark
Geld angesammelt Hütten , das für die Rationen hätte ver¬
wendet werden sollen . Tie britische Regierung , habe dem-



zufolge telegraphisch eine Note an die deutsche
^

Regierung
durch Vermittelung des amerikanischen Botschafters ge¬
richtet , in der betont wird , daß es Pflicht der Deutschen
sei , die Gefangenen , wenn sie sie nicht angemessen ernäh¬
ren könnten freizugeben . Wir haben an unseren Vor¬
schlag erinnert , Zivilpersonen über 50 Jahre ioder d- '
Kriegsuntauglichen über 45 Jahre freizugeben oder einzu¬
tauschen und haben am Schluß vorgeschlagen , daß alle
britischen in Ruhlebeu internierten Zivilpersonen im Aus¬
tausch gegen eine gleiche Anzahl gefangener deutscher Zi¬
vilpersonen freigegeben werden mvöchten . Endlich haben
wir erklärt , wenn Deutschland diesen Vorschlag nicht
binnen einer Woche annehme , so würden wir gezwun¬
gen sein , zu erwägen , welcher Weg hinsichtlich der Ver¬
pflegungsrationen mit Bezug auf die hier befindlichen
deutschen Zivilgefangenen eingeschlagen werden müßte .
(Lauter Beifall .) — Dazu wird amtlich bemerkt : Tie
Voraussetzungen Englands sind gänzlich unzutreffend ,
da in Deutschland die Zivilgefangenen genau so wie
Kriegsgefangene und zwar nach erprobten Grundsätzen
ausreichend ernährt werden . Der britischen Regierung ist
bereits ein dahingehender Bescheid erteilt worden , so daß
die englischen Drohungen dadurch gegenstandslos wer¬
den . Ter Austauschvorschlag ist in der von England an¬
geregten Form für Deutschland unannehmbar . Dagegen
schweben zur Zeit Verhandlungen , die einen Austausch
der Zivilgefangenen auf anderer Grundlage zum Ziele
haben .

7 . 3 » lk : WesMchH overen Wttchftl wurve H Nrihe der
feindlichen Stellungen gestürmt .— Die deutsche Antwort auf die am . ritz nasche Note vomw . Juni wurde dem amerikanischen Botschafter in Ber¬lin übergeben .

S . Juli : Wegen der unwürdigen B Handlung der Patrouilledes Leutnants Schlerstädt werden von Deutschland gegen
französische Offiziere Bergeltungsmah ege !» ergriffen .— Bas englische Unterhaus nahm in dritter Lesung die
Registrierungsbitt an .

Sonntagsgedanken .
Bom „ langen Witten " .

Ausdauer ist es , was entscheidet !
Ausdauer ! Glaube ! Zuversicht !
Ein großes Ziel ergeht sich nur ,
er stürzen kannst du 's nicht !

C . Flaischlen .

Vielleicht ist es eines der großen Kricgsziele , das
Gott mit der langen Dauer dieses Krieges verfolgt , daß
er uns wieder zeigt , was eiserner Wille vermag ,
daß er unser nervöses , ivillenskrankes , von flüchtigen
Eindrücken hin - und hergeschleudertes Geschlecht ins
Stahlbad höchster Willensenergie tauchte .'

A . H . Saar .
In Irland gibt es keine Ruhe .

WTB . London , 7 . Juli . Die „ Times " melden ans
Dublin vorn 5 . Juli , daß im Westen von Irland die
Praxis des Viehwegtreibens wieder begonnen habe , wo¬
durch die Pächter der Gruudherren wiederholt zu zwingen
versucht haben , die Grundherrschaften aufzulassen und
die Farmen an die Pächter zu vollem Eigentum zu
verkaufen . Aus einer großen Farm bei Ballinasloe
kam es zu einem förmlichen Kampf Wischen den 400
Polizisten , die zum Schutze des Eigentums aus das
Gut gebracht worden waren , und einen : großen Hau¬
fen von Bauern , die etwa 500 Mann zählten lund die
Polizei mit Stöcken und Steinen augriffen . Die Dau¬
ern waren die Stärkeren und es gelang ihnen , das
Vieh über die ganze Gegend auseinauderzutreiben .

Das Kleeblatt Lloyb George , Derby und Grey .
WTB . London , 7 . Juli . Amtlich wird bekannt

gegeben , daß Lord Derby zum Untersekretär des
Krieges und Lloyd George zum Kriegsmi ni¬
ste r ernannt worden sei . Sir Edward Grey ist ir
den Peer st and erhoben worden .
Reiseeindrücke der rnss. Parlament . Abordnung

Kopenhagen , 7 . Juli . Hier eiugetroffene Pe¬
tersburger Blätter schildern das Wievereintreffen der
parlamentarischen Abordnung , die in den letzten Mo¬
naten die Hauptstädte und Fronten der Alliierten be¬
suchte hatte . Mehrere Mitglieder derselben ließen sich
mit Vertretern der russischen Presse in Gespräche ein .
Die Kadettenführer Miljukow und Schingarew erklärten
sich über die Eindrücke der Reise sehr befriedigt . Ter
litauische Abgeordnete Jtschas erzählte , eine 20 Minuten
dauernde Audienz beim Papst erfülle ihn mit höchster
Genugtuung . Ter Papst reagiere sehr feinfühlig aus
alle Ereignisse des Krieges und hoffe , daß nach Frie¬
densschluß die Interessen aller in den kriegführenden
Ländern lebenden Nationalitäten und Völker Beachtung
finden würden . Der Papst sei der Ansicht , daß ebenso
wie die Bürden des Krieges von allen getragen Sver-
den , auch die Positiven Ergebnisse des Krieges allen
Bürgern ohne Unterschied der Nationalität zu gute konr-
mech sollten . Tie Polen enthielten sich jeglicher Aeuße -
rung . Wie die Blätter melden , wurde Miljukow beauf¬
tragt , zwei Berichte über die Reise der Abordnung
abzusassen und zwar einen für die Oefsentlichkcit und einen
zweiten c Mitteilung au die Abgeordneten hinter ge¬
schlosst n Türen . Aus Stockholm zurückgekehrte Per -
^ » en berichten , daß gewisse russische Abgeordnete wäh¬
lend ihres Ansenthaltes sich in wenig optimistischer Weise
über ihre Eindrücke geäußert hätten . Sie heben beson
ders hervor , daß sie während ihres Ansenthaltes in
den Hauptstädten der Alliierten nur mit der offiziellen
Welt in Berührung kommen konnten und daß sie ab¬
sichtlich von de » übrigen Kreisen ferngehalten wurden .

Griechenland protestiert . !
WTB . London , 7 . Juli . Die „ Morning Post "

meldet .aus Athen vom 4 . ds . Mts . : Der griechische Kcv-
binettsrat hat gestern beschlossen , durch die griechischen
Gesandten in Paris und London die Auslieferung dev
10 griechischen Offiziere zu bewirken , die in Saloniki
verhaftet und den französischen Militärbehörde ^ ausgo ?
liefert worden waren . .. LM

Serbien und Frankreich . l Ä
Bern , 6 . Juli . (Havas . ) Paschitsch richtete an

Briand ein Telegramm , in welchem er diesem dankt für
alles , was er für Serbien getan . Paschitsch , der nach
Korst : verreist , äußert seine Zuversicht , daß die Verbün¬
deten die gemeinsamen Feinde besiegen werden . Briand
dankte für das Telegramm . Er betonte gleichfalls sein
Vertrauen in den Ausgang der Arbeit der verbündeten
Regierungen und bemerkte ferner , er sei überzeugt , daß
die serbische Armee sich bald noch weiteren Ruhm er¬
werben werde . , ^ . . ^ .. .

D - — Kriegschronik 1915 — - H

6- Juli : Bon Krasnik durch die Oesterrekchcr zuriickgeworfen ,
z:ehen sich die Russen in nördlicher Richtung zurück . Me
:n diesen Kümpfen gemachte Beute betrügt HSvo Mann
und 17 Maschinengewehre .
— E >n Angriff der dritten italienifchen Armee im Gör -
zifchen endete mit einer schweren Niederlage .

7. Iul, ; Bet der Beschießung von Truppenansammlungen ge¬
riet die Stadt Arras in V .' mL . wobei d .e Kathedrale
nledervrannte .
— EM dsierretchOches U .ite s eboot versenkte in der Adria
den rtalienischen Paiizerk . euzer „Amaifi . '

4-
Glückliche Jugend , die nach uns kommt und die

Frucht dieser blutigen Saat pflücken darf ! Nimm den
den Begriff dieses neuen Heldentums in dich auf und
lerne von ihm , ein eiserner Wille , ein Charakter zu
werden !

Baden.
(-) Karlsruhe , 7 . Juli . Um den Bedars an Zah¬

lungsmitteln aus das möglichst geringste Maß eiinin
schränken , hat die Generaldirektiön der Staatsbahnendie Beamten dringend aufgefordert , aus die bare Aus -
zahkung ihrer Tieustbezüge , und zwar nicht nur der
ständigen Bezüge , sondern auch der Tagegelder zu ver¬
zichten und sich statt dessen ihre Bezüge ans ein Konto
bei einer Bank , Sparkasse und dergl . oder ans ein
Postscheckkonto überweisen zu lassen . Tie Ueberweisungder Bezüge an die Bank erfolgt durch die Staatseisen
bahnverwalkung so rechtzeitig , daß der Beamte aus alle
Fälle am ersten Werktag des Monats darüber ver¬
fügen kann .

(-) Mannheim , 7 . Juli . Das 2jährige Söhncheunnes in Waldhof wohnenden Fabrikarbeiters stürzte in
:inem unbewachten Augenblick aus dem 3 . Stock in den
zementierten Hof . An dem Kinde Sonnten keinerlei Ver¬
ätzungen festgestellt werden .

(-) Bonndorf , 7 . Juli . Das Unwetter, welches
: m letzten Dienstag im Bezirk Bonndorf herrschte , ha
rach der Freiburger Zeitung schweren Schaden ange
ächtet . Große Gemarkungen mit bester Aussicht ans reich-
iche Ernte wurden völlig vernichtet . Ter anqerichtete
Schaden ist noch nicht zu übersehen ; Gartensträuch

'
er , Obst -

>äume in Garten und Feld liegen abgeknickt , einzelne Tan¬
ten wurden entwurzelt .

Wi 'irttembera .
(-) Stuttgart , 7 . Juli . (Von der Zweiten

Kammer . ) Auf der Tagesordnung der nächsten Sit¬
zung der Zweiten Kammer , die bekanntlich am nächsten
Donnerstag stattfinden wird , steht die zweite Beratung
eines Gesetzentwurf " über das Gemeindebürgerrecht der
Kriegst -lnehmer , . es Gesetzes über die Wahlzeit der
Ortsvorsteher während des Krieges uw des Finanzge¬
setzes wie des Hanptfinanzetats .

(°) Stuttgart , 7 . Juli . (Von der Massen -
speisung .) Tie bürgerlichen Kollegien haben , Blät -
termeldnngen zufolge , in ihrer gestrigen Sitzung beschlos¬
sen , auch hier das System der Massenspeisnng einzufüh¬
ren. Man kam nach eingehender Darlegung zu dem
Ergebnis , daß für die Stadt Stuttgart die Einrichtung
einer Zentralküche unpraktisch wäre . Es sei das Nahe¬
liegendste und wohl auch das Praktischste , die bereits
vorhandenen städtischen Küchen , Volksküchen , Kaffeehäu¬
ser und derartige Anstalten , von denen wir insgesamt
für Erwachsene 23 und für Kinder 12 in Großstuttgart
besitzen , unter ein gemeinsames System zu bringen , und
wenn notwendig , neue Einrichtungen zu schaffen . Tie
Benützung soll für jedermann frei stehen , Kriegerfrauen
halten Vorzugspreise . Nach den Kommissionsbeschlüssen
soll Mittagessen in Form von Eintopfgerichten abgege¬
ben werden und zwar nach einem Äbonnementssystem .

(-) Stuttgart . 6 . Juli . Zur Unterstützung von
erblindeten und verstümmelten Kriegern sind dem Kriegs¬
ministerium überwiesen worden : von Herrn Fabrikant
Sigm . Lindaner , Cannstatt (2 . Gabe ) 10 000 Mk . , von
K .

'
S . und E . K . , Gemeinderat in Stuttgart 60 Mk . ,

durch das ev . Pfarramt Kirchheim a . N . 8 Mk . , von den
Herren Fabrikanten Flegenheimer u . Meier 500 Mk .

(-) Stuttgart , 7 . Juli . (Mord und Selbst¬
mord . ) In der Dachkammer eines Hauses in der Dan -
neckcrstraße wurden gestern nachmittag ein Soldat der
hiesigen Garnison und ein 24 Jahre altes Dienstmäd¬
chen,

'
mit dem er ein Liebesverhältnis unterhielt , er¬

schossen aufgefnnden . Es liegt Mord und Selbstmord vor .
(- ) Rohrachhof , Gdo . Kleinaspach , 7 . Juli . (Auf¬

gegriffener Deserteur . ) Letzter Tage wurde von
dem Sohne de ? Landwirt -? Seeger hier im nahegelege¬
nen Wald ein jüngerer Mann mit Soldatenkleidern
wahrgenommen . Unter BeihTe weiterer Bürger wurde
er verfolgt und seßgenommcn . Ter Ansgegriffene ist
ein von Gablenberg gebürtiger Deserteur , der sich schon
längere Zeit in den : Walde aufhielt und sich , während
die Bewohner auf dem Felde arbeiteten , in hiesigen
Häusern Nahrungsmittel znsamiueuhßlr . oer Leser -
teur wurde ieinem Truvveteil überliefert .

Kokales .
Deu Tod fürs Uaterlaud .

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt : W i l h .
iRapp , Maurer , Sohn des Joh . Rapp , von
j hier .

Ehre seinem Andenken .
Kursaal . Das am Donnerstag Abend abgehaltene

Konzert des Stuttgarter Oratorienquartettes war sehr gut
besucht, namentlich von seiten Seiten der verehr . Kurgäste
und Freunde eines gut geschulten Gesangs . Sie alle kamen
auf ihre Rechnung , wenn auch die Erwartungen der Zu¬
hörer groß waren , wie es auch das angekündigte Programm
dazu berechtigte , wurden sie doch durch die wahrhaft künst¬
lerischen Leistungen noch übertroffen . Namentlich das Lieder¬
spiel aus Opus 74 von Nob . Schumann , als Text vom
spanischen übersetzte Volkslieder und Romanzen , wo Sopran ,
Tenor und Baß , Sopran , Alt , Tenor und Baß in harmo¬
nischen Zusammenspiel und Einzeln die vollendete Technik
der Konzertgeber so recht zum Bewußtsein führte , gefiel unge¬
mein und wurde auch lebhaft applaudiert . Ebenso Liebe ? -
liederwalzer von Jos . Brahn : (Opus 52 , Verse aus „Poly -
dnra " von Dumar ), und die Duette von Brahm .

Wir da kcn dem Stuttgarter Oratorienquartett für die
genußreichen Stunden und hoffen , sie bald wieder in hier
zu hören . Deshalb rufen wir gerne „ Auf baldiges Wieder¬
sehen !"

Kgl . Kurtheater . Das für diesen Sonntag zur
Erstaufführung angesetzte Singspiel „ Das Glücksmädel, ,
ist ein heiteres Lebensbild in 3 Akten, das seinen Sieges¬
zug über die deutschen Bühnen erfolgreich fortsetzt . Eine
humorvolle , lebenswahre Handlung und äußerst gefällige
Gcsangsnummern sichern überall eine große Anzahl von
Wiederholungen . — Die Proben zu der bevorstehenden
Opernaufführung „Wildschütz" von Lortzing sind in vollem
Gange und kann gesagt werden , daß die Besetzung der ein¬
zelnen Partien eine sehr gute ist und eine sehr gelungene
Aufführung erwartet werden darf .

Colmkoch , 7 . Juli . Vizefeldwebel Hermann Bott ,
Nnterlchrer von hier , wurde zun: Le - tnant d . N . in : J » f . -
Neg . 121 befördert . Das „ Eiserne Kreuz " erhielt Herm .
Barth , Sohn des Schuhmachers und Postboten Barthvon hier . Aber - uch der Tod hat reiche Ernte gehalten .
In den letzten Wochen haben wir 7 Gefallene zu beklagen ,darunter mehrere Familienväter .

^ on ^ ei -l - programm
cies

Königs . Kur - Oreftesters .
Leitung : -V. kttem , KZI. zzusikclirektor .

-- -
8onntax , cken 9 . Mi
vormitlag8 8—9 Mir

1 . Lboral : Klerrckicb lieb bab icb Dick o Herr2 . Ouvertüre „Otbello " po88ini3. Die 5Iamenl086n , IValxer pabitrikp4 . littermexro a . „Lavaliena pualicana " /Aaacaoni5 . 8cenen au8 „ 8trackoIIa " k'Iotow6 . Die Ickbelle, /Vla^ urka 8lrauk
nacbm . 3 —4 '

z Dbr
1 . Ilonveck 8turm - /VIar8cb leucbgraber2 . Ouvertüre , .1eufel8 önleil " öuber3 . öuk cker Dotscbaft , IValrcer Vöre8 /Vli8ka4 . Dunle IZilcler, Potpourri /Vlorena5 . Ouvertüre „ Da8 blaue Diick " pinke
6 . blocb 26il88iänckcben KI 086
7 . Du unck iccki , Walter Inierme ^ o Danges8 . 8o !ckalenIiecker , Ü1ar8eb Prem

naeiim . 5 6 Mir
1 . 3ubelke8t - iVlar8M 5lrauk
2 . Ouv . „ Die Iu8ligen selber v . Mnä8or " Mkolai
3. /Aoncknacbl auf cker Öl8ier , lVal^er ketraa
4 . Variationen lVürat
5 . 8lav >8clier lanx lir . 4 Dvorak
6 . 8cene u . pinale ckes l . öcl au8

„ Der fliegencke llollancker " lVagner
lVlontsx , cken 10. Mi ,
vorm : ltag8 8—9 Mir

1 . Lboral : iVie wob ! i8t mir o preunck cker 8eelen .
2 . Ouvertüre „ Der lVa88erträger " Lberubini
3 . läubknacker , 8uile l '

aMaikowakp4 . pinale cke8 1 . öct ' 8 a . „ Pigai 08 Ickocli -
2 eit "

/Vlorari
5 . Vielliebelien , /Vlarnirka Krem8er

nacbm . 3 '/z — 4 '/ - Mir
1 . Pai8er8lackt , /Vlaracli Puccki8
2 . Kon/ .ert - Ouverture Decker
3 . bVel!en8pieIe , IValxer llerrmann
4 /Vlein Pieck , Pieck 8cbinckler
5 . Telefunken , Potpourri /Aorena
6 . pappenbeimer Örniee - /Vlar8cli

Gv . Gottesdienst . 3 . Sonntag n . Droieinigkeitsfest .
9 . Juli . Vorm . Uhr Predigt : Stadtpfarrer Rösler .
Ne. chm . l Uhr Christenlehre mit den Söhnen : Stadtvikar
Nemppis . Nachm . 2 Uhr . Predigt in Sprollenhaus : Stadt -
psarrer Röster .

Katy . Gottesdienst . Sonntag, den 9 . Juli . 7 Uhr
Frühmesse . 9 Z» Uhr Predigt und Amt . An den Wochen»
Dgei , 7 Uhr hl . Messe . Kriegsbelstunde : Montag u . Fret -
t : g abend 6 '/ „ Uhr . Beicht : Samstag , den 8 . Juli , nachm,
von 2 Uhr . Kommunion : Sonntag bei der Frühmesse , an
den Wochentagen bei der hl . Messe .

Ev . Innglittgsverein . Samstag , 8 . Juli, abends
8 Uhr Bibel und Vercinsstunde . Sonntag , 9 . Juli , nachm .
4 Uhr Spiel im Freien .

Brno u . k.er - . Je,mau . ' scheu Bn -lid ! » - : , >ei . »
?! V > , a -»' i - u>. - 4 « , ! lMt ' i digeil p .



Lisr -Vtzrkaak .
Es ist eine kleine Menge Eier eingetrosfcn, welche am

RiorocH , den lO . d . Ni LS . .
vorm, von 8 —12 Uhr für den Stadtteil V (rechts d . Enz )
nachm , von 2 — 6 „ „ „ „ N (links der Enz )
das Stück zu 21 Pfg . abgegeben werden . Hühnerbesitzer und
Personen , welche noch einen Eiervorrat haben, erhalten dies¬
mal keine Eier . Im übrigen wird aus eine Fleischkarte ein
Ei verabfolgt.

Wildbad, den 8 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzne r.

üsrrkL - , kurdeit - unä »

- 8

WekLtnnlmcrchung
^ l' Den Kaufleuten und Händlern wurde eine Sendung
Haferflstircrr «nd Kaferyvirtrc zugewiescn . Sie haben
dieselben gegen Vorzeigung der Fleischkarte zum Preise von
65 »Pfennig für 1 Pfund unv zwar auf 1 Fleischkartc ein
Pfund abzugeben.

Wildbad , den 7 . Juli 1916 .
Stadtschultheißenamt : Bätzne r.

llilksvsrot » Milädrrä .
Die Auszahlung der Unterstützungsbeträge findet am

Morrtag . de« 10 . ds . Mts . , nachmittags
auf der Stadtpflege-Kanzlei statt.

verkauf von rumän. llleie .
Mantag . den 10 . In » 1916 ,

nachmittags 1 — 6 Uhr
in der Realschule gegen Barzahlung . Preis per Ztr . 16 . 50 Mk .

Säcke sind
'
mitzubringen.

Wildbad, den 5 . Juli 1916 .
Stadt . Werkaufskominifsion .

Luokvr - ^ dsrrde
Die Bezugsscheine für Einmach ucker können am nächsten

Montag , den 10 . ds . Mts ., bei der Kartenabgabestelle
(Rathaus) abgeholt werden und zwar :
Stadtteil bl : nachm . 2—3 f . d . Fleischkarlennum. 1 —200

„ 3 - 4 „ „ „ 200 b . Schl.
Stadtteils : „ 4- 5 „ „ „ ' - MO

„ 5—6 , . „ „ 200 b . Schl.
Wildbad, den 8 . Juli 1916 .

_ Stadtschultheiße naml : Bä tzner .

piitsiedsüMMde tilixs-llKsütchgsl
Oestereiekilsclier PKÖnix Men

OsneratagLntut für V/ürttemberg :
Hermann Wagnec , LcUtobstraKs 92 , Stuttgart .

OamntletoiiUL: 70 Nitkonsn Kronen.

Onsees stsatlicb geneimügte

Kriegs -Versickerung
H okne ärrtlietie Ontersuciiung bietet allen Offizieren nnct
A fttannseliatten cles cteutsclien lleeres eine auösest giiustigs
^ Klanclliade xue Licksrstelkmg eines Kapitals für i !;re Knge-

bürigen im Kalls tkrcs Kodes .
A Kür im Ksicio steliencie Krieger lmiin clie Tlnmclclung clm ck
8 ein Kamitieumitgtieci . ciuecb cteu Arbeitgeber , uureli clie Oe-
Z meinüe usw . erfolgen .
D secie beliebige Lum.nic von 100 llllc. an aufwärts ist ver-
D sickerbar . Kra eiender .rag nncl versickerte Lumme sincl von
K vornkerein bestimmt feslgelegt , die itusxakluiig Usr vol -
8 len Versickerungssumms erfolgt sofort beim Voüs .
8 Von größter ^Vlektiglcelt für alle Ke.niillen , deren
8 Krnükrer im Keide stekt .
W Voni Kgl . lZa/er . Staats - uncl Kriegsministerium und :>.n-
N cleren Kandesbekörden als wiclitige private Kriegslü, sorge

anerkannt uncl empknlken.
Auskunft erteilen uncl Ttnmclclnngen nelnnen entgegen

clie obige Oeneralagentur sowie

klerr dclfl Vl/Üclbac! ji ^ upislr.
und alle Vertreter uncl Beamten cler Oesellskalt . Z

Vertreter unci Vermittler an allen Klätren . D
.-'VV rr-W-LLS c» ^

Z sill- uncl svsikkidix >
§ 2» rledttzsrüsitllocd swzellÄwt >

^ Sader sedr billig uvä preiswert ^
. . . »

MS St
»SDK A

U . UwllWM Z

80MMtzrl0ä6llMMll
XtvirnjuMtzv

8 kür NLlsr , LixLsr sto . A
^ ^ ^ AMD

'
VüiüöE ^

Godes - Anzeige .
Wildbad, 8 . Juli 1916 .

Schmerzcrfüllt teile ich Verwandten und Be¬
kannten mit , daß mein lieber Gatte , unser lieber
Vater , Sohn Bruder, Schwager und unkel

, Mmkt ,
im 1?ef.-D!eg. 119

in den letzten Kämpfen im Westen durch einen
Kopfschuß den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist .

Ilm stille Teilnahme bitten
Die Gattin :

M -ttis Uapp geb . Hag.
Die Eltern :

Johann 1! app « . Fvan
mit Geschwister .

X
NSK - LÜMLLrlM

emptsblen wir :
K0I)fU386llxÄV6r Ul . ä ' 86lNM726ll Loyf

20 MbM
Koptwnsebpnlvci ' mit Icev 25 ! U^ .

„ Knmibcri 25 „
6si UbnslimL von 6 ?e>ketten l pskett gratis.

'1e«" 8s0's 1 .50 unck 2 . — Aark .
ksrnar sincl noccki sämtlicbs UoillLttsnseissn
gagan Vor^sigen cior lUSiscbKarte in be>brik -
minimstprsisen Lsiisitticki . ^

Tiut' K »« iA- Knr !str 'r,s80 68 Kai M

80«UM L 800« tz
? 118627, VLikümerls . 5v2rtp ' 6LLl? äkt S

Luke uncl Pension
Io

z üöuüeile lii^ > Willis stsliiliMtiliiiiiöl ,
D VVsnnsn- u . Loooeobsctsr
b iägüeli geöünet .
M Lingnng Lkurlottenweg u . purksirake 243 ,
-t- ( UtiLlt !ür Uclki'stükls ) .

A DMFM E « LA . DL 8M. Mv LLL -HL Lt

8 ! LI 8 ! LI 8!
^ LeslellunAen auf in Vs Zentner
i Slöcken liefert xzr LvbKu 1HL HLU8 -
VKliclit verwechseln rnit ctern hylrunnten
' IlÜrölZ , 6a in ^ altdurlceit äus

! IrÜdSIZ V/Slt übertrifft .
2s .1Lritl6rS bei Ankunft aut vol '

63

Oic-v^ : oss '
-iAncktnnx null Ktnl'< iskttl » ili

'fe ' elon Ko . 1S9

^ »i 1 . In ^ nst cks . .7 . tritt ckie
nenn Llt -icker Kurte in Krs .1t.

Lmpkeble cler Oeecbtung meine sebr preis¬
werten Vorrats in :

weiss , seilwn,'^ nnck Ibi bix

! ! <) (; iLt ll
'"

^ „ ten VVoUstoffe »

MZ6l <6U . LsiuLöiZö ?, M6lM6 !UÜ6U

L0M0Ü1 30UIIU67 - M6 U1bt67 - U376U -

^ . Mll
rrstklasfige deutsche Fabrikate

z« St »>lseini. Mku WmM
Ueder S '/, Millisnen i« Gebrauch »

tu Aualität uuüdrrtroDnl .
Griiudliche« Unterricht

iu aken Fächer« PkM
L « .rgjatzrLgs fsch« L»«tfche Erfahr ««- .

Repnr « t « rk »erkst4tte . Grsatzteüe »

Mek?ersÄmiedmriKer.
f .
f Heilung gsrsnt . I4.4uli ISIS , f

- tz 6ro6s Obsrcksttinger tz

-Lüttem
Nsl . Kllitllkliitr.

Ke t .. « 6e : d
Bö rkit WMty ülsttn

Volksstück in 4 Bildern k tz
^

und 1 Vorspiel von L . Kästner! ? ^ 2 Oelü^ mne m.t Kkark
und Hans Lorenz .

-
Sonntag abend

t >»§ WDlilslkt
'
H 'Mist Land od . Hof-

gut, Mühle, Säge¬
werk od . Gastwirt¬

schaft mit Land zu verkaufen?
Selbsiverkäufer schreiben an

Heinrich Scholl, postlagernd.

0 .

Rots . , .30
ÜLL .ML 86ü ^ L

K 6niL -K« r 'Kt imssc

ü r l '
- LOMVlj 6c l ' <i «ot8 «keo

N .

zu haben bei

Um . PfmWttl >.
m . b . H .

t !
Oauptgevinne blarki

elv. elc .
^ asv L« 1
13 Kose 12 K1K ., korto uncl
Kiste ZO ?5 extra, in allen

Verksuksstelksn und tz

Ltuttgart , »-rtitstr.ö. I-IokmISLI. tz

4

Ps « U »kuch L C°
Ne« etWkirllffküi

Schöne gesunde

Pfund 30 Pfennig .

NlWkit - AM
Stück 35 Pfennia.

auukuch L C°
Prima

(geräucherte Seelachs )
Pfund 1 . 60.

NÄ gmDntk ZtiDH
Pfund 60 Pfennig .

I,uäivi § -5ss § srLti 17.

Empfehle sehr schöne

Warze Äffe
3 Meter ausreichend für ein
Damenkostüm , 2,2o Meter für
ein Kleid, zu mäßigen Preisen

Naberr Rüxsuger .
Schneidermeister. i

W
Wmatismiis z

werden durch altbewähr¬
tes süßer wirkendes Mit¬
tel in kürzester Zeit be¬
heben . Alleinversd franko
gegen Nachnahme durch
Frau Alk . Marlaich » ^
Stuttgart , Reckarst . l05 I

Prosp . z . Diensten . K

MW
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